




Die Neu Besetzung von verschie-
denen Seriätsäüsschüsserf: ünä:
den Aiissch üssen der zentralen;

Universitätseinrichfungen In den^
vergangenen Wachen Ist Anlaßt
an dieser Stelle einmal die Na-
men. der Mitfelbäuvertretefc IW

diesen AüsschOsserifztffveröf-.
fentlichen;.

Ärr der Universität Stuttgart wfrcfc
aß deni Winte rseitieste i \ 974/7S
clerStüdiengärtgeinestschhiscfi-.
ÖrientiertertS DlpIom-Kaüfmanns'
eingerichtet. Dieser Sfüdiengan g;
ümfäBtSeirfc volles^ Stüdlüme bis'
zürffi Diprörre Das bistieF dürch-i
geführte) Gründstüdiüm^ Wirt-
schäftswissenscfiäftenK läufts für'
die beretfä immätrikülierten Sfü-
yehfen'riWdeirc Vördiplömfäüs.^
Mit dein WintSrsSmes(er'1974/7S
werdenS inS dieserrK: Bereiclr nüE;
riochT Studenten füf! äefK neuen^
Sfüdiengarig immatrikuliert^K^

Ber derrir Stüdierigahg;j züiw fedinisc^f-
örientierfertf DEplo m-Kaufmann, handelt,
es; sic  um eine rieü& KÖhzeptioni der
Aus bifdürig^ vön^ Wirtschaffswissen-
schaftlem. Der neue Sfüdierigärig dienfr
der AÜsbildüris: für die Berufstätigkei^
des^ Befnebswirts^ in^: verschiecfenert-

Zweigen^; der^ Wirtschaft ünc^ Verwal-
türig, iri der Försdiürig und Lehre.;
Ober^ ciiei^ Ziefe^: des^^ herkömmlicher
Studiums^ de^ BefriebsWfrfsdiaftsfehre
hinaus^ sollend durchs dfe:/ Integration
technischet Fächer irt das wfrtschafts-
Wissenschaft! iche^ Stüdiümi^ folgende
neue Sfüdiehziefe erreicht werden:

dfe Fähigkeit zü^ÖbersetzÜng'techni-
scher Vorgänge w ökonomische Sacfr-:
verhalte?:

difffi Fähfgheii/ zür( Ähafyse/ fechnisch-
Ököhömisch-sözialer Sachverhälte^

die Fähigkeit zur Ehfwickfung und An-
wenfSünq von: Bewertüngskntert'ert für
technisch-ököhomische Systeme^

frrt VerglefcEr zü^ dem; herkömmlichere
Stüd iü  de r^ ßefriebswi rtscti äftsleh r&

ist beim "Stuttgarter Mötfell"Fdie Aüä-
wähl spezieller BetnebswErfschäftsreh-
reri eingeschränkt. Diese; Verringerüna
der Wahfmög l ich keiten^ wirdfaüsgegti-
chen durch ein breites Angebötän tech-
nischen Schwerpünktfacherrt. Das tech"^
nis;ch&:; Schwerpünktfach^' fntf ahv die
SteHa einer; speziellen: Betriebswlrt-
schaftsfehr&: im herkömmHchenY Stü-
dium der Befrfebswirtschaftslehre.

Durch die Notwendigkeit, wahrend des
Studiums sowohl in wirtschaftlichen als
auch in technischen^ Kategorien^ zu
denken; stellt da* "Stuttgarter Modell"
Ahfö rderu rig on:^ an i; Anpässu ngsfähig-
Reit üridf technischesi Verständnis, die
das^ herkömmlichem StüdEum!^ der Be-
friebswirtschaffstehr^nfcht^: verlangt,

Die^ Regelstüdierizeifr für Dspföm-Käuf-
Ieuf6: vonacht Semestern wird: üeibe-:

halten^

[m Hinblick auf die erwünschte Zusam-
menärbei^ der Tei!bereEch& eirier Un-

ternehmürig;so!tdaa^ technisch e\Ver-
staridnis des vörwiegenct mit wirtschaft-
lichen^ Aufgaben befrautefr Betriebs-^
wirts geschult werden^
Der Absolvent dieses Studiums sott zit

eiriem^ geeigneten;^ Mifarbeiter^ iri^ all
dert Bereichere werden, irt denen eine

ständiger Züsämrrieriärbeif^vö^Erige-j
nleürert und BetriebSMVirfen statifEndef.

Für e/rief Einführung dieser Studien'
ganges^ ärt^ cfer^ Unfversftäf Stuttgart
sprechen folgende Argumente^
Die im BSrelcft cfer WirlStchäffswissen-
schaffet V vorhandener;/ Lehrkäpäzität
fcän  genüfzti werden.r Derfzüsäfzfichef
Bedarfs an: Personal^ uritf; Sächmittelh

isf vergleichsweise geringe
Diei Kööperätiörf T.wiscfien derf Vertre-
fern der Ingenieürwissenschaffe^ und
(f er WirtschaffsWssensch affeit^ - e/nä

ühabdingbäf&j Vörausseftüri^ für den:
Erfofg des Projekfesl- ist gut^
Der" Ausbau ^ der^ Wfrtschäftswissen-
schaffeft an- der Universität Stuttgart
hat di& Köriseqüehz, dal^ inferdisziplr-
häre Forschung, die gerade im Zusam-
menwirkeri technischer und! wfrtschafts-
wissenschaftlicher Disziplinen; beson-
ders fruchtbar erscheint, erheblich ge-
fördert W(rd.:^:::^^^/^:^:^::^::^;;-^;;^

Die/ mit der^ Verwirklichung des Stu-
diengähgsi^ verbundener Erweiterung^
des; Lehrähgebofs^: im Bereit W\tt-
schaffswissenschaftert verbessert auch

die Aüsbildungsmöglichkeitert für <S\e
Siüdierigärige^difr schön bisher unter
Beteiligung der Wirtschaftswissenschaf-:
ten durchgeführt werden.:

StüdienkömmJssioh Wirtschaftswissen-:
' schaften^ Ww).(;: :.::^ f^l;:^:^^^ ^Ww^
Der Vorsitzende: Prof. Dr. H. Rünge^^

Die Bekanntgäbe der Namert irt unten-;
stehender'^ Listet s6\t den/ direkten^
Kontakt zwischen denrAKAM-Mitglie-^:
dem üntfdeii kompetenten Kollegerr
in den Gremien ermöglichen. Die Liste/
der Ausschüsse ist nicht vollständig,;;
sieT;ümfäßf"aber/;;dier; wichtigster^ be-
ziehungsweise die aktivsten^

Ausschüsse1, die^ durch cfää Hochschule
gesetzt ünc^diQ^Gruhdörcfnüng: für diei^
zentrafen Untversitätsefnnchtuhgen vöt-
:gelscti/"/ejE)eri"s/ricf;^:^^::::^^:^^;:\^j^:^

Aüsschüf3:^fü^; das;:; Bibliotheksweseri:^

HerrWeHmelerfFBaS K
Ausschuß für das Rechenzentrum (Be-
hutzeraüsschuli für die EDV-AnIagen)^
Herr Rembold (FB 11), Herr Fiuhle (FB 6);

' Senatsaussdiusse::f:r^ .:.:^:^;;:^

Seriätsäüsschüßj^ lehret Herr^ Hehn^
(FB 6), hferr Kämpe (FB 5$;
SeriatsäüsschüS Forschung: Herr Öiffer)
(FBe^®wg®W^;^^^^^
Seriafsäüsschuf^ für) Nächwüchsförde-:

rüng: Herr Behmel(FB9), Herr GQnth er
(FB ^^m^MssmWS^
Aüsschül? für Prörhbtjörisördnürig: Herpi
Proger (FB 6y, Herr Uhger (FB 13), HeriK
Weldner (FB SJvsis^m
Seriatsaysschü^ für: Ausfaridsangefe-/
geriheiteri: Herr Schweizer (FS 11>
SchlichtuhgsäüsschüB:^ Fräü^: Böhmen
(FB 16t
Wahiördriürigsausschuß:^ Herr^ Kjrsch-
stein (FB12t.wsa::::S

Ausschüsse cfes Großen Senats: )^}^}

Ständiger Grürictbrdnüngsaüsschu^
(StGÖA): Herr Anlfiony (FS 16^
Altesfenrat: Herr Sohns (FB 6)..

Nicht zuletzt set art dieser Stelle auf^
die Vertretung in zwei wichtigen Gre-
m[ert/ außerhalb^ unsereri\ Universität;

hingewiesen: Mitglied ini der Regioriat-
kommissfon: des^ Gesamthoch schul be-
reidis Stuttgart und inr Gesamthöchi-
schulrat ist Herr Bruno Braun (FB ^
Die" Namerr der gewählfertr Verfreter
des Mittelbaus^ \m^ Senat und ; Im,
Großen Senat wurden bereits^ irt den!
ünivörsitätsriachrtchtehr Mr. 27 bekähnt-
gemacht.^.S%S:,w:M;... U. HängleBw
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